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bie bieêmalige guroeifung erretdp ber SReferoefonb§ bie
f>öl)e oon 54,253 gr.

23otn 2ï6iU0èroî|r. (Korr. Don gng. Sib. Sieger.)
©§ liefen ftdt) Vänbe fcfjreiben über bie oielen getjler,
roeld)e bet ©rfteHuug oon ©aêapparaten ï)tnfic£)tlid^ ber
StbzugSroßre gemalt toerben. gcß ftefje auf bem ©tanb=
punft, baß 90 7« aller Magen über unrichtige gunftion
oon ©aêapparaten auf falfcfje îtnorbnung ber SIbgal»
teitungen jurüctpfütjren fini). Keffer al§ Angaben, roie
e3 gemacht roerben foil, ftnb ©chilbetungen non SRefta»

mationen unb oieUeid)t bürften biefelben nor 28ieber=
holung frühen.

Der ©chroeißroaff er gebenbe ®aêbabeofen.
@s hanbette fid) um ein gabrifat, beffen Sauart
fojufagen feine @d)tDeißtDaffer6ilbutig im 0fen fetbft
ergab. 3u einem Kitnben fommenb, rourbe über biefen
Ofen geflagt, baß bas ©qftem auffattenb ftarfe ©d)roeiß=
roafferbilbung habe. SReiner ©adfe ficher, brüdte id)
meine*Verrounberung au§, baß biefer gaÉ rooht oer=

einjett baftehe unb erregte baburdj ben Abnehmer. Um
mid) baoon ju überzeugen, baff ich fatfc^e Veßauptungen
auffteüte, rourbe ber SReifter ber girma gerufen unb
befunbete folgenbeë : Der Vabeofen roar orbnung§gemäß
inftattiert. Da§ SlbzugSroßr ging nom Sabejimmer über
einen längeren Korribor in ba§ Sügetjimmer unb hier
in bas Kamin. Dabei rourbe ba§ SRoßr fo tief in ba§
Kamin eingeführt, baff eS auf ber ber Öffnung gegen»
über tiegenben ©eite beinahe angeftoßen hatte. gtt bem
falten gtur fctjlugen fich bie Slbgafe nieber unb ba fie

ju altem Überfluß nid)t abziehen tonnten, lief ba§ fich
bilbenbe SEBaffer in ben Dfen zurüd unb bie ©rflärung
für bie fonft nicht übliche ©chroeißroafferbilbuttg roar
gegeben.

Die golgerung ift : SRan gehe auf bem fürzeften
SBeg in ben ©djoruftein. 2Bo man mit ber 2lbga§tei=
tung burch falte SRäurne gehen muff, finb bie SRohte zu
ifotieren. Um p oerhinbern, baß etroa fich bilbenbes
©djroeißroaffer <, in ben Ofen zurücffließen fann, bringe
man einen SBafferfacf »,'mit ©ntleerung ober Slbflußüor»
richtung an. Daß bas Slbzugäroßr meßt zu tief in bas
Kamin hiueingeftofjenjroerben barf, bürfte ohne roeitere§
erflärlidh fein. Vorteilhaft ift e§, roenn man bie Slué»

münbung einige 3®utimeter tief in ben ©chornftein gehen
läßt, ba§ SRoßr jebod) fdfräg abfcfjneibet. Der fich &it=

benbe längere ©d)enfet muß bann nach oben gerichtet
fein, rooburd) gleichzeitig perhinbert roirb, baß etroaige»
im ©djoruftein fid) anfammelnber Stuff in bas Slbzugsr
rohr be§ @a§=2lpparate§ gelangen fann.

Derpiedjenbe ©a§babeofen. ©in neuer @a§=

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 2814

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau) Brandschenkestrasse 7.

babeofen gab jeitroeilig zu Veanftanbungen Veranlafjung.
@§ machte fic| im Vabezimmer ein t)ö<hft unangenehmer
©erud) bemerfbar unb rourbe ber Ofen besroegen zur
Verfügung geftellt. Vei ber Unterfucßung ergab fid),
bah bie îlbgasleitung be§ Ofens mangels eines Kamines
an bie Dunftleitung ber 2lbortgrübe angefchloffen rourbe
unb bie§ auf Slnraten bes VaumeifterS. ©obalb fdhledE)te§

SSßetter eintrat, gerieten bie fchtedjten Dünfte auS ber
©rube in ba§ Vabezimmer unb ftatt ben gehler an ber
falfdjen Qnftattation zu fud)en, mußte ber Vabeofen bie

©d)utb tragen. 2ßo man feinen orbnungSgemäßen Kamin
Zur Ableitung ber VerbrennungSprobufte hat, müffen bie

Slbgafe burd) befonberS zu erftellenbe ^Rohrleitungen ab»

geführt roerben, jebenfaÖS bürfen berartige Slbzugslei»
tungen roie in oorliegenbem galle nicht benüt)t roerben.

Literatur«
tableau beS ©chroetzerifchen VunbeèrateS 1920. Ver=

lag : 2lrt. gnftitut 0reH güßli, 3üric^. ißreiS gr. 2.50.
gormat 46x56 cm.

3)a§ beliebte ©ruppenbilb roeift biefeê gaßr eine

roefentlich neue ^ufammenfegung auf, inbem öier neu=
geroählte VunbeSräte — ber Verner Karl ©d)euter,
ber greiburger Sean 9Ruft), ber SBaabtlänber ©rneft
©ßuarb nnb ber SChurgauer Heinrich ^äberlin — erftmalê
burch Vïtratê pertreten finb. gum ^oeiten 9Ral
nimmt alê Vunbeêprâfibent ber ïeffiner ©iufeppe äRotta,
ber bem politifchen Departement Dorfteßt, bie ÜRitte ber
©ruppe ein.

©. g. ©chaarô Kalenber für baô ©aâ= unb_ïôaffer=
facß. ^erauêgegeben Don Dr. @. ©chilling, Dipl.»
Sngenieur, Dormais Direftor ber ©aSbeleucßtungS»
©efeüfchaft in 9Rün<hen. Vearbeitung beS roaffer»

te^nifcßen DeileS : ®. Sin flam, gngenieur, Dormalê
Dirigent beê Verliner SBafferroerfeê in griebrichäßagen.
43. Saßrgang 1920. ©rfter Deel. 9Rit 31 Slbbilbungen
unb 1 Dafel. Verlag Don SR. Dlbenbourg in
Verlin unb 9Ründ)en. V^ei§ gebunben: gr. 5.

gm roiffenfchaftlichen Deit finb burch t)ie SRitarbeit
Don Dr. @. ©jafö in Karlsruhe neue Dafetn beigefügt
roorben zur Umrechnung ber englifcßen 2Bärme=@inheiten
in beutßhe, unb zut Umrechnung ber ©aêbolumina
auf SRormalDolumen. Die Vergafung in ©eneratoren
rourbe neu bearbeitet, ein neuer Slbfcßnitt über feuer»
fefte Dfenbaumaterialien beigefügt unb ber Slbfchnitt
über 0efen rourbe bem neueften ©tanbe gemäß ergänzt.

gm roafferted)nif<hen.Deil rourben Slenberungen unb
ßufäße gemacht. &Da<s Kapitel über ©runb» unb Quell»
roaffer rourbe umgearbeitet unb babei ben'neueren Sin»

fcßaüungen SRecßnung getragen, roonach nur unterirbifdjeê
Sffiaffer Don'^einroanbfreier Vefchaffenheit a!§ ©runbroaffer
Zu bezeichnen ift.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Ffiat».

NB. Verfanfd', îaufd)' nnb ttebettapefndje roerben
unter biefe SRubrit ttidjt auffleuomuie«; berartige Hnjetgen ge=
hören in ben gnferatettteil oe2 SlatteS. — Den gragen, roelcße

„unter ©fnffre" erfdheinen foHen, rootle man 50 @td. in SDlarfen
(für gufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage mit îtbreffe
beS grageftederS etfd)einen foil, 20 beilegen. SBenn (eine
ÜJtarfen mitgefebieft toerben, fann bit grage niebt anf>
genommen toerben.

115. SBer hatte 1 ©djrounggefchitr für einen ©infadjgang
mit 1,75 m langer SBette, eoent. nur ©djroungräber, fofort abju»
geben? Offerten mit Sieferfrift an 3tloi§ 3Ricfenbaci)er, ©ägerei,
(Srunbet, ©cfjrotiz.
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die diesmalige Zuweisung erreicht der Reservefonds die

Höhe von 54,253 Fr.
Vom Abzugsrohr. (Korr. von Jng. Ad. Rieger.)

Es ließen sich Bände schreiben über die vielen Fehler,
welche bei Erstellung von Gasapparaten hinsichtlich der
Abzugsrohre gemacht werden. Ich stehe auf dem Stand-
punkt, daß 90°/v aller Klagen über unrichtige Funktion
von Gasapparaten auf falsche Anordnung der Abgas-
leitungen zurückzuführen sind. Besser als Angaben, wie
es gemacht werden soll, sind Schilderungen von Rekla-
mationen und vielleicht dürften dieselben vor Wieder-
holung schützen.

Der Schweißwasser gebende Gasbadeofen.
Es handelte sich hier um ein Fabrikat, dessen Bauart
sozusagen keine Schweißwasserbildung im Ofen selbst
ergab. Zu einem Kunden kommend, wurde über diesen

Ofen geklagt, daß das System auffallend starke Schweiß-
wasserbildung habe. Meiner Sache sicher, drückte ich

meineMerwunderung aus, daß dieser Fall wohl ver-
einzelt dastehe und erregte dadurch den Abnehmer. Um
mich davon zu überzeugen, daß ich falsche Behauptungen
aufstellte, wurde der Meister der Firma gerufen und
bekundete folgendes: Der Badeofen war ordnungsgemäß
installiert. Das Abzugsrohr ging vom Badezimmer über
einen längeren Korridor in das Bügelzimmer und hier
in das Kamin. Dabei wurde das Rohr so tief in das
Kamin eingeführt, daß es auf der der Öffnung gegen-
über liegenden Seite beinahe angestoßen hatte. In dem
kalten Flur schlugen sich die Abgase nieder und da sie

zu allem Überfluß nicht abziehen konnten, lief das sich
bildende Wasser in den Ofen zurück und die Erklärung
für die sonst nicht übliche Schweißwasserbildung war
gegeben.

Die Folgerung ist: Man gehe auf dem kürzesten
Weg in den Schornstein. Wo man mit der Abgaslei-
tung durch kalte Räume gehen muß, sind die Rohre zu
isolieren. Um zu verhindern, daß etwa sich bildendes
Schweißwasser -, in den Ofen zurückfließen kann, bringe
man einen Wassersack,,'mit Entleerung oder Abflußvor-
richtung an. Daß das Abzugsrohr nicht zu tief in das
Kamin hineingestoßenswerden darf, dürfte ohne weiteres
erklärlich sein. Vorteilhaft ist es, wenn man die Aus-
mündung einige Zentimeter tief in den Schornstein gehen
läßt, das Rohr jedoch schräg abschneidet. Der sich bil-
dende längere Schenkel muß dann nach oben gerichtet
sein, wodurch gleichzeitig ^verhindert wird, daß etwaige-
im Schornstein sich ansammelnder Ruß in das Abzugsr
rohr des Gas-Apparates gelangen kann.

Verkriechende Gasbadeofen. Ein neuer Gas-

Ni>IiWg-IàIiii»î»
aller /ìrt 2814

lV. lVolk, Ingenieur :: min. M 6 lVà :: Xiiricd
unll Liir«»« : 7.

badeofen gab zeitweilig zu Beanstandungen Veranlassung.
Es machte sich im Badezimmer ein höchst unangenehmer
Geruch bemerkbar und wurde der Ofen deswegen zur
Verfügung gestellt. Bei der Untersuchung ergab sich,

daß die Äbgasleitung des Ofens mangels eines Kamines
an die Dunstleitung der Abortgrube angeschlossen wurde
und dies auf Anraten des Baumeisters. Sobald schlechtes
Wetter eintrat, gerieten die schlechten Dünste aus der
Grube in das Badezimmer und statt den Fehler an der
falschen Installation zu suchen, mußte der Badeofen die

Schuld tragen. Wo man keinen ordnungsgemäßen Kamin
zur Ableitung der Verbrennungsprodukte hat, müssen die

Abgase durch besonders zu erstellende Rohrleitungen ab-

geführt werden, jedenfalls dürfen derartige Abzugslei-
tungen wie in vorliegendem Falle nicht benützt werden.

Literatur.
Tableau des Schweizerischen Bundesrates 1920. Ver-

lag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Preis Fr. 2.50.
Format 46x56 em.
Das beliebte Gruppenbild weist dieses Jahr eine

wesentlich neue Zusammensetzung auf, indem vier neu-
gewählte Bundesräte — der Berner Karl Scheurer,
der Freiburger Jean Musy, der Waadtländer Ernest
Chuard und der Thurgauer Heinrich Häberlin — erstmals
durch ihre Porträts vertreten sind. Zum zweiten Mal
nimmt als Bundespräsident der Dessiner Giuseppe Motta,
der dem politischen Departement vorsteht, die Mitte der
Gruppe ein.

G. F. Schaars Kalender für das Gas- und Wasser
fach. Herausgegeben von Dr. E. Schilling, Dipl.-
Ingenieur, vormals Direktor der Gasbeleuchtungs-
Gesellschaft in München. Bearbeitung des wasser-
technischen Teiles: G. Anklam, Ingenieur, vormals
Dirigent des Berliner Wasserwerkes in Friedrichshagen.
43. Jahrgang 1920. Erster Teil. Mit 31 Abbildungen
und 1 Tafel. Verlag von R. Oldenbourg in
Berlin und München. Preis gebunden: Fr. 5.

Im wissenschaftlichen Teil sind durch die Mitarbeit
von Dr. E. Czakö in Karlsruhe neue Tafeln beigefügt
worden zur Umrechnung der englischen Wärme-Einheiten
in deutsche, und zur Umrechnung der Gasvolumina
auf Normalvolumen. Die Vergasung in Generatoren
wurde neu bearbeitet, ein neuer Abschnitt über feuer-
feste Ofenbaumaterialien beigefügt und der Abschnitt
über Oesen wurde dem neuesten Stande gemäß ergänzt.

Im wassertechnischen.Teil wurden Aenderungen und
Zusätze gemacht. l,Das Kapitel über Grund- und Quell-
wasser wurde umgearbeitet und dabei densneuercn An-
schaumigen Rechnung getragen, wonach nur unterirdisches
Wasser von'.einwandfreier Beschaffenheit als Grundwasfer
zu bezeichnen ist.

Zu» »tl ?n»I». - M Sie ?rs»I».
kt«ge».

bis. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbeitSaefuche werden
unter diese Rubrik «icht ausgeuomme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil ves Blattes. — DenFragen, welche
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO CtS. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SO CtS. beilegen. Wen« keiue
Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Krage «icht auf-
genommen werde«.

113. Wer hätte 1 Schwunggeschirr für einen Einfachgang
mit 1,75 m langer Welle, event, nur Schwungräder, sofort abzu-
geben? Offerten mit Lieferfrist an Alois Rickenbacher, Sägerei,
Gründe!, Schwyz.
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